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Und d' Leut moanän do
Ös wissen nöt Wer und
Ss wissen nöt Wo —
Sie muaß do an Buabn habn,
Is's der oder der?"
„Ä," sagt drauf da Deaner,
,,D' Leut rödn halt daher,
Sie hat 's halt z' laut triebn,
Und is ihr a Bua wo
Nu zurtati bliebn,
Und schleicht er schen hoämli,

Der seltsame

Iatzt derf ma schan schrein, mit
Recht wird gratäliert,
Wann do a Kaplan ämal
Pfarrer a wird!
In früherer Zeit is 's

So selten nöt gwest,
Do heuntigs Tags wird 's schan

Ä sakarisch's Fest!

Es is dös ä Fest für
D' Kaplan alle zsamm,

^

Weil s' do wieder oan amal
Außi taucht habn!
Schau, hoaßt's, der hat zuaglendt,
Dort hat er a Trum!
Iatzt schwimmt um oan wengär
Hindun umadum!

Do d' Gleinker sän glückli
Wordn, daß mas do stahgt,
Iatzt habn f gar an Engl
Zun Pfarrer herkriagt!
Leicht keman s' in Himmel
Und koaner danöbn;
Denn der wird eahm do an
Empfehlung mitgöbn.

Und mir habn an Nachbarn
Kriagt, het's dös is was!
Der suacht umadum lauter
Flechten und Moos!
Käm daß er is dagwön,
Er hat st nöt gsammt,
Hat gschwind alle Zäun da
Und Dächer agrämt.

D'Welt bleibt do in Zweifel;
Do wia sie's von eh gmacht
Hat, hol mi der Teufel,
Das ganz Dorf rebellisch
Bein helliachten Tag
Und in der Stockfinster,
Ä, das is koan Frag,
Da muaß ja do endling
Da Deaner dreinplödern,
Damit sie's aft selbn
Verstaubt all dö Vödern."

Herr Nachbar?)
Wia i's erstmal zu eahm kimm,
Was is denn dös Ding?
Über lauter Flechten
Und Moos bin i gstiegn,
Dö Tisch und dö Sessel
Mit Moos fand 's bedeckt,
Und drinat in Kasten
Is 's ä nu versteckt.

Bi neun Jahr schan z' Diati,
Und a Nest is do das!
Mir wachst auf'n Buckl
Hint selber schan 's Moos!
Drum moan i, Herr Nachbar,
Bei Glögnheit amal,
Sö, wann 's amal Zeit habn,
Schaun S' na, aber bal!

Sö, vielleicht finden S' was,
Ä! Dös war rar!
Etwan vielleicht gar Sö
Ä Prachtexemplar.
Mi gfreuats, i sag Jhnä 's,

Gfreun tat's mi rund,
Wann i Jhnä Sammlung
Vermehren nu kunnt.

Dä würd 's sodann heißen
Ganz ernsthaft därnach,
In seiner bemoosten
Gelehrtsamkeitssprach:
„Ä neus Exemplär,
Män findt 's dann und wann
Hint auf 'n Buckl
Von än alten Kaplan."

*) Rei der Installation des Herrn Pfarrers Engl ist Gleink, der ein gelehrter

Moossammler war. — Der Dichter war damals Kaplan im benachbarten Dorfe Dietach.
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